
Viertekährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmert
20 Silbergroſchen

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Deutſchland.
Koblenz, d. 1. December. Hier iſt folgende

Bekanntmachung erſchienen Jm Verfolg meiner Be
kanntmachung vom 21. Nov. bringe ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Oom Dechant
Dr. Johann Hüsgen unter dem 27. Nov. durch ein
ſtimmige Wahl des hochwürdigen Metropolitan Dom

Kapitels zum Kapitular Verweſer des Erzbisthums
Koöln beſtellt iſt, und dieſe Wahl heute die Staatsge-
nehmigung erhalten hat. Koblenz, den 29. Novbr-
1837. Der Oberpraäſident der Rheinprovinz. gez.
von Bodelſchwingh.

Göttingen, d. 26. Nov. Die Vorſtellung
von ſieben Profeſſoren an das Kuratorium iſt ehege-
ſtern mit einer, wie man ſagt, ausweichenden Ant-
wort zurückgekommen. Niemand iſt über das weitere
Verhalten der Männer, von denen jene Vorſtellung
ausging, in Ungewißheit, wohl aber iſt man geſpannt
auf die Wirkung, welche dieſer entſchiedene Schritt
auf ſo manche Perſonen auf welche das Augenmerk

des Landes gerichtet ſein mußte, haben wird. Man
fragt ſich, weshalb von hochgeſtellten Staatsmännern
kein Schritt geſchehen der manches hätte abwenden

koönnen? Jn ſolchen Zeitläuften iſt ein noch ſo ſchwa
ches Zeichen der Dankbarkeit des Volkes gegen einen
dahin geſchiedenen Landesvater doppelt rührend und

erwaähnenswerth. So fand man geſtern früh das
Standbild Wilhelms IV. mit einem friſchen grünen
Kranze geziert. m

Rußland.
St. Petersburg, d. 25. Nov. Folgendes iſt
die Anrede, mit der der Metropolit von Moskau, Phi
lareth, den Kaiſer an den Pforten der dortigen Kathe
drale empfangen hat

Gottesfuürchtigſter Monarch! Dank dem Hoch
ſten, Du biſt zu uns zurückgekehrt Du haſt Gebirge

uüberſtiegen und Laſten von Bergen von unſeren beküm-
merten Herzen gewälzt, die um Dich uüber die ſchwie-
rigen und gefahrvollen Reiſen bangten, die Du durch
Landſtriche und Meere dieſes weiten Reiches unter
nahmſt doch geendet hat nun unſere Furcht, Stau
nen und Freude beſeelen uns jetzt. Das von dem gro-
ßen Umbildner Rußlands begonnene Werk fortſetzend
und vervollkommnend, ſtandſt Du nicht noch jungſt,
gleich Jqm, am Ufer der Newa, rüſteteſt dort unter
Deinen Augen ein Schiff aus das auf Deinen
Wink ſeine Richtung in die abendlandiſchen Meere
nahm? Und ſchon kehrſt Du zu uns aus fernem
Oſten zurück, wo es dem ſcharfſichtigen Peter kaum
gelang, feſten Fuß zu faſſen, wo aber Deine Macht
über ein weites Sebiet jetzt kraftvoll herrſcht. Un
terdeſſen ſind die dort zu unſerer Sicherheit aufgefuhr
ten Veſten durch Deine Gegenwart noch feſter gewor
den. Gebirgsmaſſen, einſt vom heiligen Apoſtel An
dreas beſucht, demuüthigten ſich dort unter Deinen
Kniebeugungen vor jener heiligen alten Statte. Die
Gefilde von Wosneſensk, die Wellen des Schwarzen
Meeres erbebten vor Deinem friedlichen Geſchütze nicht
minder heftig, als im Kriege. Durch Dein mit ſcharf
ſichtiger Umſicht organiſirtes Heer ſiegeſt Du fortwah
rend und bekämpfeſt Du, wenn auch keine Feinde,
doch den Geiſt der Feindſeligkeit und Wirren, welcher
gewohntermaßen Europa heimſucht. Gottesfürch
tigſter Monarch! Thaten ermüden Dich nicht! Wenn
aber, nach den Worten des Weiſen, Alles ſeine Zeit
hat, mithin auch Erholung nach den Muhen ſein muß,
die Du unſertwegen hatteſt, ſo vergoönne ſie Dir jetzt
an unſerem Herzen. Der Seegen des Herrn, der
allein den wahren Frieden giebt und befeſtigt, ſei im

Am Tage vor der Abreiſe des Kaiſers aus der Reſidenz
ward im Höchſten Beiſein Sr. Maj. ein Schiff vom Stapel
der Admiralität gelaſſen



merdar mit Dir, Deiner erhabenen Familie und Dei

nem Rußland!“ t
Großbritannien und Jrland.

London, d. 25. November. Jn einer Rede,
welche Herr Wakley (ein Radikaler) dieſer Tage in
der Verſammlung der hieſigen Arbeiter Aſſockation
hielt, bediente ſich derſelbe folgendes Gleichniſſes, um
die jetzige Stellung der Radikalen zu den Miniſtern zu
bezeichnen Vor einigen Jahren, ſagte er, habe ein
altes Paar in Devonſſhire gelebt das ſich häufig ge-
zankt und geprugelt, bis endlich der Mann eingewil-
ligt, daß ſeine Frau ihm die Hände binde und ihn in
einen Abgrund ſturze. Als er nun am Rande des Ab-
grundes geſtanden, ſei auch wirklich das böſe Weib
auf ihn zugeſprungen in Folge einer geſchickten Sei
tenbewegung des Mannes aber ſelbſt in den Abgrund
geſturzt. So ſtaänden, meinte der Redner, die Sa-
chen jetzt auch zwiſchen den Miniſtern und Radikalen
jene hätten ſich bemuht, die Radikalen in das Waſſer
zu ſtoßen, jetzt wären ſie aber ſelbſt im Waſſer und
die Radikalen würden es nie verſuchen, ſie zu retten,
es ſei denn, daß ſie zuvor Sicherheit fur ihr künftiges
gutes Betragen ſtellten.

Spanien.
Man ſchreibt aus Bayonne unterm 23. Nov.

DOas Hauptquartier des Don Karlos war auch
noch am 19. in Amurrio, und von einer Verlegung
deſſelben war keine Rede. Jn den näheren Umgebun-
gen des Don Karlos hatte die kürzlich verbreitete
Nachricht, daß der Jnfant Don Sebaſtian in Un-
gnade gefallen und Zariateguy verhaftet worden
ſei, ungemein beluſtigt. Jm Uebrigen glaubte man,
daß der königl. Generaliſſimus Espartero damit
umgebe, in den baskiſchen Provinzen vorzudringen
die Karliſten waren entſchloſſen, ihm lebhaften Wider
ſtand zu leiſten

Stadt und Provinz Malaga ſind am 10. Nov.
vom Generalkapitain Palarea in Belagerungsſtand
erklärt worden. Der königl. General Oraa iſt
am 11. November Abends zu Valencia angekommen.

Vermiſchtes.
Die Zahl der in London lebenden Mitglie-

der gelehrter und ungelehrter Gewerbe iſt nach den
neueſten Liſten folgende: 4700 Schenk- und andere
Wirthe, 3000 Schneider, 2800 Schuhmacher, 2500
Anwälte, 2000 Backer, 1700 Schlächter, 1600 Leh
rer, 1630 Apotheker, 1600 Vegetabilienhändler,
1100 Advokaten, 1000 Käſehandler, 1000 Kohlen
handler, 490 Pfandverleiher, 450 Fiſchhändler, 400
Konditoren und 250 Aerzte.

Man ſchreibt aus Neapel, d. 18. Nov. Ein
gräßlicher Sturm erhob ſich in der Nacht auf den
17. Nov. Bei Anbruch des geſtrigen Tages fand man
die Trummer dreier Schiffe, worunter zwei oſterrei-
chiſche, nach Genua beſtimmt, welche an den Ufern
unſerer Stadt ihren Untergang fanden. Das neapo-

am 15. vor Anbruch der Nacht von hier nach Mar
ſeille abgegangen war, rettete ſich in die Bucht von
Baiä, wo es Schutz vor dem furchtbaren Ele-
mente fand das andere neapolitaniſche Dampfſchiff,
„Franz J.“, von Livorno kommend, konnte unſern
Hafen nicht erreichen, und wurde nach Caſtellamare
verſchlagen. Die Paſſagiere wurden glücklich an's
Land geſetzt und auch das Schiff hat keinen weitern
Schaden erlitten.

Die neueſten Zeitungen vom Vorgebirge
der guten Hoffnung liefern einen intereſſanten
Bericht des Kapitain Alexander, der von einer
Reiſe in das Jnnere hinauf nach der Kolonie zuruckge-
kehrt war. Kapitain Alexander war, nachdem er die
Gränzen der Kolonie verlaſſen hatte, uüber den Löwen
und Fiſch Fluß gegangen, hatte die verlaſſene Sta-
tion von Bethany beſucht und unter Geleit eines Na-
maquaHäuplings und dreier Eingebornen die Reiſe
nach dem Norden fortgeſetzt. Er fand einige unbe-
kannte Flüſſe und Gebirgsketten und paſſirte eine wuſte
Gegend, wo die Rhinoceroſſe wie eine Heerde Rind
vieh umherliefen, und Löwen, Zebra's und andere
wilde Thiere vollauf zu finden waren. Weiter gelang
ten die Reiſenden bis zur Wuſte von Tans, wo ſie
Alle wegen Mangel an Waſſer den Tod zu finden er
warteten. Das Thermometer ſtand auf 100, und
während zweier Tage hatten die Reiſenden während
dreier Tage die Ochſen keinen Tropfen Waſſer. Ka-
pitain Alexander verlor ſeine Pferde, und mehrere
Ochſen, Schafe und Hunde ſtarben. Endlich erreich-
ten ſie das Bett des Fluſſes Koviſin. Spaterhin lit-
ten die Reiſenden abermals ſchrecklich an Durſt, und
erſt nach furchterlichen Strapazen erreichten ſie endlich
Walviſh Bay. Nachdem ſie von Wablfiſchfangs
Schiffen in der Bay Schiffszwieback und von den Ein
geborenen einige magere Schafe verlangt hatten, ver-
mochten ſie wegen Mangels an Führern nicht weiter
nördlich vorzudringen, und ſie begaben ſich daher nach
Oſten, 300 engliſche Meilen weit, nach der Gränze
einer anderen Wuſte, und paſſirten durch einen Theil
des Damara-Landes. Dort, abermals unfahig,
Fuhrer nach dem Norden zu finden, kehrten ſie nach
dem Süden zurück, und langten, nachdem ſie 1200
engliſche Meilen zurückgelegt hatten, glücklich wieder
in der Kolonie an. So weit noördlich war keiner von
ihnen aus der Kolonie vorgedrungen.

Man meldet aus Clausthal, d. 23. Nov.
Am 1t. Nov. iſt aus dem Harzorte Schulenberg un
weit der Ocker ein fünfjähriger Knabe, mit Namen
Carl Hoppe, eines Waldarbeiters Sohn, verſchwun-
den, und aller Vermuthung nach von einer Zigeuner
bande geſtohlen, von welcher 2 Mitglieder, ein Muſi-
m und deſſen Sohn, ſeit geſtern hier eingefangen
ind.

Aus dem Plauen'ſchen Grunde, bei
Dresden wird vom 27. Nov. gemeldet Heute Vor
mittag wurden auf dem Fortuna Schachte der Baron
von Burgk'ſchen Steinpkohlenwerke ſchlagende Wetter
(brennbares Gas) entzundet, wobei gegen 30 Berg-

litaniſche Dampffchiff Marie Chriſtine welches leute mehr oder weniger verunglückten. Wenn ſchon
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die Mehrzahl derſelben leichte Beſchadigungen erhiel
ten, daß ſie nach Hauſe gehen konnten, ſo waren doch
auch auf der Stelle und bis dieſen Nachmittag 3 Uhr
funf todt, und noch mehrere gefährlich beſchädigt und
beſinnungslos. Die Exploſion war ſo außerordentlicher
Art, daß ſie in allen kommunicirenden Schächten aufs
deutlichſte wahrgenommen wurde, und daß die Hef-
tigkeit des Luftſtoßes zum Fortunga Schacht heraus
Ziegeln vom Schachthauſe riß. Wem die Schuld die
ſes Unglucks beizumeſſen ſei, dies wird erſt durch wei
tere Unterſuchungen auszumitteln ſein.

Die franzöſiſchen Marketenderinnen haben eine
Art Uniform erhalten, welche aus rothen Beinklei-
dern, Stiefeln und Sporen, einer Jacke, einem ziem-
lich kurzen braunen Rocke und einem runden Hute von
Wachstuch beſteht. Seit einiger Zeit ſieht man in der
Nähe der Kaſernen ſo gekleidete Frauen.

Ein engliſches Blatt enthält folgende originelle
Anpreiſung Ein Gentleman, der Chef eines namhaf-
ten Hauſes, ſaß vor ſeinem Schreibpult und ſchnitt
ſich eine Feder. Da fahrt ihm plötzlich ein Splitter
derſelben in das rechte Auge. Er greift raſch hinzu,
um den Splitter aus dem Auge zu entfernen, aber in
der Haſt drückt er denſelben noch tiefer hinein todtet
den Sehe-Nerv, und ſein Auge, dies koöſtliche Organ,
iſt verloren. Darum Gentlemen, verbannen Sie alle
Ganſekiele und bedienen ſich gefälligſt von nun an un
ſerer patentirten Stahlfedern, mit welchen keine an
dern den Vergleich aushalten. Crawford und Comp.

Jn der Stettiner Zeitung vom 1. Dec.
lieſt man Folgendes Bei einer am 13. November in
dem Riether Forſt gehaltenen Treibjagd, an der ver-
ſchiedene angeſehene Jagdliebhaber aus Stettin Theil
genommen haben, ward ein Adler erſter Groöße, be-
ſchäftigt, die letzten Reſte eines erbeuteten Haſen zu
verſpeiſen, von einem Treiber überraſcht gegriffen
und der zahlreichen Jägerſchaar lebendig und unver-
letzt vorgefuührt, welche ſofort Standrecht uüber den
Verbrecher hielt. Es durfte ein Fall ohne Gleichen
ſein, daß ein ſo ſchöner, mit ſo feinen Organen aus
geſtatteter Vogel, ſich der Atzung ſo blind überließ,
um die eigene Sicherheit in dieſem Grade zu vernach
läſſigen. Nicht minder merkwürdig und gewagt iſt die
lebendige Ergreifung eines ſo muskelkräftigen, mit
dreifacher Waffe verſehenen Gegners der Verſuch
dürfte nicht öfter gelingen.

Ein ſchönes Beiſpiel der Mildthätigkeit liefert
die Summe des fur die abgebrannten Annaberger Ein
gekommenen, welche ſich auf 42,000 Thlr. an baarem
Gelde und 30,000 Thlr. an Geldeswerth beläuft.

Die im Jahre 1621 zum Regal erhobene und
ſeit 1825 durch verbeſſerte Muſchelzucht neubelebte
Perlenfiſcherei im Voigtlande hat im Jahre 1835:
172, im Jahre 1836: 163 Stück Perlen gewinnen
laſſen, worunter zuſammen 209 Stück von der erſten
Klaſſe ſich befanden. Jm Jahre 1835 wurde von den
vorhandenen ſchönſten Stücken dieſer Naturſeltenheit

des Kontinents ein Halsband von ungefähr 3000 Thlr.
Perlenwerth zulammengeſetzt und an das grüne Ge
wölbe abgegeben. Die Perle gelangt in der Muſchel
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erſt nach 10 Jahren zur Reife; die Muſchel ſelbſt aber
gedeiht im klaren kalkhaltigen Waſſer am beſten, er

langt ein Alter von 150 --200 Jahren und eine Länge
von 5 6 Zoll bei 1 höchſtens 2 Zoll Breite.

GaaeaaeKunſt-Nachricht.
Heute, den 5. December,

Verſammlung der

Sing-Akademie.(Als am Todestage Mozarts wird deſſen Requiem
geſungen).

Der Vorſtand.
wGwweewwwwwÜwwÜÜWÜwwuſ2auw—orunſßcnhhohununulrnwuoaaaaaans

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.
Caroline Thomee,

Joh. Friedr. Bunge,
empfehlen ſich als Veilobte.

Coswig und Halle.
2 2

Todesanzeige.
Am 1. December d. J. raubte mir der Tod meine

mir ſo theure, unvergißliche Gattin, Wilhelmine
Troitzſch geb. Warmbold, nach vollendetem 31.
Lebensjahre, in Folge einer ſchweren Entbindung, wel
ches ich hierdurch allen Freunden und Bekannten zur
Kenntniß bringe, mit dee ergebenſten Bitte, mir ihr
ſtilles Beileid nicht zu verſagen.

Ruhe ſanft im kühlen Schooß der Erde,
Jn der ſtillen ſchmerzenleeren Gruft

Ruhe ſanft, du Theure, du Bewahrte,
Bis die Stimme deines Gottes ruft

Petersdorf bei Landsberg.
Der Gutsbeſitzer Fr. Troitzſch.

c a e e
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Bei Auszahlung der Zinſen auf die Halleſchen

Stadt Obligationen pro II. Semeſter d. J. werden
vom 2. Januar 1838 ab neue Zins-Coupons auf fol-
gende fuünf Jahre ausgegeben. Es haben alsdann die
Jnhaber von Stadt Obligationen ein darüber ſprechen
des Verzeichniß unter Anführung der Litt. und No. auf
unſerer Kämmerei einzureichen und die neuen Coupons
gegen Beſcheivigung unter dem einzureichenden Verzeich-
niſſe, in Empfang zu nehmen. Die Obligationen ſelbſt
ſind dadei vorzuzeigen, mit Ausſchluß derjenigen welche
ſich etwa in gerichtlichen Dipoſitis befinden, rückſichtlich
derer die Vorzeigung des Deponatſcheins genügt.

Halle, den 30. November 1837.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die hieſige Arbeits- Anſtalt hat jetzt eine ſtarke An

zahl Häuslinge worunter mehrere mit Federreißen be-
ſchäftigt werden können. Es wird daher um Ueberwei-



ſung von Federn gebeten, und bemerkt, daß pro W nur
4 Sgr. zu entrichten ſeien.

Halle, den 2. December 1837.
Der Vorſteher.

e ſſe.Nothwendiger Verkauf
bei dem Königl. Landgericht zu Naumburg

an der Saale.
Der dem Gaäaſtwirth Chriſtian Friedrich

Koch zugehörige, zu Naumburg an der Saale
sub No. 514, belegene zufolge der nebſt dem Hypo-
thekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
nach Abzug der Laſten gerichtlich auf

Sechstauſend zweihundert Neun und funfzig Thaler
zwanzig Sildergroſchen

abgeſchätzte Gaſthof nebſt Zubehör, ingleichen folgende
der verehelichten Johanne Dorothee Koch geb.
Arnold zugehörige walzende Grundſtücke, als

a) 52 Acker Feld in Naumburger Stadtflar,
eine halbe Hufe Feld in Flemminger Flur,

von denen zufolge der gleichfalls nebſt den Hypotheken
Atteſten in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, das
Erſtere nach Abzug der Laſten auf

Eintauſend Einhundert zwanzig Thaler Pr. Cour.
das Letztere auf

Achthundert Thaler Preußiſch Cour.,
abgeſchätzt worden iſt, ſollen

am 15. Januar 1838, Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realpraätendenten werden ruck-
ſichtlich der Wandelacker aufgeboten, ſich bei Vermei-
dung der Praäkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Holz verkauf.
Freitag, den 8. d. M., fruüh 10 Uhr, ſollen auf

dem Schlage im Mittelholze bei Teiche, eine
Quantität Eichen auf dem Stamme und melirte Reie
holzſchocke verſteigert, und die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 2. December 1837.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Sehr ſchöne Weſtenſtoffe in Seide, Wolle, Halb
ſeide und Baumwolle in vorzuglicher Guüte, zugleich
eine Partie ordinaire Weſten, à 6 und 7 Sgr., em-
pfiehlt S. M. Friedländer am Markte.

Alle Sorten Wachslicht und Wachsſtocke ver

kauft Lincke,Alter Markt No. 548.

Verkaufs- Anzeige. e
Unterzeichneter iſt willens, circa 400 Stuck Weiden,

Pappeln und Ellern auf dem Stamme an der Fuhne
unweit der Werderhäuſer Brücke, auf den
9. December d. J., Vormittags 9 Uhr,
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen zu verkaufen, wozu Kauflieb
haber einladet

Schlettau, den 30, November 1837.
Fr. Schnapperelle,

im Göſthof zum 3 Schwanen bei

Donnerstag als den 7. December c., Nachmittag
2 Uhr, ſollen auf der Maille bei Halle zwei ſehr gute
Zugoferde, welche in leichtes und ſchweres Fuhrwerk zu
brauchen, 6 und 9fährig, Rapoen und Wallachen ſind,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung durch
Unterzeichneten verkauft werden und können noch Sa-
chen in dieſes Fach ſchiagend mit zu dieſer Auction gege-

ben werden. G. Wächter.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich mich als Gold und Sil-
berarbeiter etablirt habe, und bitte um geneigteſten Zu
ſpruch, mit der Verſicherung, daß ſich meine Arbeiten
ſowohl bei neuen Beſtellungen ats Reparaturen, durch
Geſchmack Dauerhaftigkeit und Billigkeit auszeichnen
werden. Auch erlaube ich mir zu bemerken, daß ich

durch mehrfährige Uebung im Gruaviren bewandert bin,
und bitte, auch hierin mich mit Aufträgen zu beehren.

Delitz ſch, den 1. December 1837.
J. G. Ehrhardt,
Ritterſtraße No. 97.

Neue Muscat Traubenroſinen, feinſte
Schaalmandeln, runde und lange Jtal. Lam-

bertsnüſſe und Jtal. Maronen empfing die
Riſelſche Handlung.

Altmodische Spitzen ächte Perlen Pretio-
sen, Tressen, Gold und Silber, alte Münzen
u. s. W. Kauft fortwährend zu den höchsten
Preisen J. M. Friedländer am Markt.
IJn der großen Klausſtraße No. 877. iſt ein La
den nebſt mehreren großen und kleinen Stuben zu ver-
miethen, welche ſogleich bezogen werden können.

Fortwährende Gelegenheit von hier auf Bi tter

feld, Wittenberg, Potsdam und Berlin,
A. Zander.

M
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Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. December.

Stadt Zürch: Hr. Fabrikbeſ. Ronicke m. Gem, u.
Hr. Cand. theol. Ronicke a. Farrnſtedt. Hr.
Kaufm. Graf a. Hanau. Hr. Buchhandler
Roſt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Gieſecke v. Hr. Kaufm.
Bannehr a. Aſchersleben. Hr. Major v. Wer
der a. Merſeburg. Hr. Ger. Dir. Hildebrandt
a. Delitzſch. Hr. Kfm. Stüwmpfer a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Beckling a. Salzwe-
del. Hr. Sänger Paolo Perecini a. Venedig.

Hr. Sänger Heilmann a. Mottenheim.
Hr. Kaufm. Heinemann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Salomon a. Magdeburg. Hr. Oberforſtmſtr.
v. Munchhauſen a. Merſeburg.

Schwarzen Bär: Frau v. Muhlen a. Wettin,
Hr. Kantor Arnold a. Pretſch. Hr. Gutsbeſ.
Naundorf a. Prehlitz. Hr. Seifenfabr. Buſſe
a. Treuenbrietzen. Hr. Buchhalter Ring a-
Berlin. Hr. Kaufm. Löwe a. Lubeck. Hr.
Handelsmann Muſchner a. Belgern.

en
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